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Erstellt von der Arbeitsgemeinschaft „Landesfachstellen Demenz“ 

Definition einer Landesfachstelle Demenz 

Eine Landesfachstelle Demenz ist eine auf Landesebene verankerte, fachlich ausgewiesene 
Struktur zur Förderung, Weiterentwicklung und Koordination demenzbezogener Angebote, 
Maßnahmen und Strategien. Sie trägt dazu bei, die Lebenssituation von Menschen mit 
Demenz sowie ihrer An- und Zugehörigen nachhaltig zu verbessern und die Akteur:innen im 
Themenfeld Demenz zu vernetzen und zu unterstützen. 

Landesfachstellen Demenz agieren als zentrale Fach-, Koordinierungs- und 
Vernetzungsinstanz im jeweiligen Bundesland. Sie arbeiten unabhängig, übergreifend und 
kooperativ mit Politik, Verwaltung, Leistungsträgern, Einrichtungen, Initiativen und 
zivilgesellschaftlichen Akteur:innen zusammen. 

 

Länderübergreifende Kernaufgaben 

 Netzwerkarbeit und Koordination 
Vernetzung und Unterstützung relevanter Akteur:innen und Strukturen auf Landes- 
und Bundesebene. 

 Strukturentwicklung und strategische Mitwirkung 
Mitwirkung an der Entwicklung, Umsetzung und Weiterentwicklung der Nationalen 
Demenzstrategie und der Umsetzung im Rahmen von landesspezifischen Strukturen 

 Wissenstransfer und Fachexpertise 
Bündelung, Aufbereitung und Weitergabe von Fachwissen; fachliche Beratung von 
Institutionen, Diensten und Initiativen. 

 Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung 
Information der Öffentlichkeit, Förderung gesellschaftlicher Sensibilität sowie 
Entwicklung und Bereitstellung geeigneter Informationsformate. 

 

Weitere landesspezifische Schwerpunkte 

Je nach landesrechtlicher und struktureller Einbindung können weitere Aufgaben 
hinzukommen, insbesondere: 

 Koordination und Sichtbarmachung von Beratungs- und Unterstützungsstrukturen 
 Unterstützung und Beratung lokaler Netzwerke und Initiativen 
 Förderung der Selbsthilfestrukturen und der Selbsthilfe von Menschen mit Demenz 

und ihren Angehörigen 
 Beratung von Landkreisen und Kommunen 
 Förderung von Teilhabe und Teilgabe 
 Organisation von Fachveranstaltungen 
 Fortbildung und Qualifikation 
 Mitwirkung in Gremien auf Landes- und Bundesebene 
 Projektentwicklung, Antragstellung und Berichterstattung 
 Administrative und trägerbezogene Aufgaben 
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Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft „Landesfachstelle Demenz“ 

Konkrete Partner:innen sind: 

 Alzheimer Gesellschaft Thüringen e.V. Selbsthilfe Demenz 
Kontakt: info@alzheimer-thueringen.de 

 Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V. | Selbsthilfe Demenz 
Kontakt: info@alzheimer-bw.de 

 Demenz-Verein Saarlouis e.V. 
Kontakt: info@demenz-saarlouis.de 

 Landesinitiative Demenz Sachsen e.V. Alzheimer Gesellschaft 
Kontakt: info@landesinitiative-demenz.de 

 Gerontopsychiatrische Kompetenzzentren sowie Landesfachstellen Demenz 
Niedersachsen: ambet Kompetenzzentrum Gerontopsychiatrische Beratung und 
Caritas Forum Demenz 
Kontakte: kogebe@ambet.de, forumdemenz@caritas-hannover.de 

 Fachstelle Leben mit Demenz in Hamburg (Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für 
Gesundheitsförderung e.V.) 
Kontakt: fachstelle-lmd@hag-gesundheit.de 

 Fach- und Koordinierungsstelle der Regionalbüros Alter, Pflege, Demenz beim 
Kuratorium Deutscher Altenhilfe 

 Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Selbsthilfe Demenz 
Kontakt: p.netzel@alzheimer-mv.de 

 Kompetenzzentrum Demenz für das Land Brandenburg 
Kontakt: koepf@demenz-brandenburg.de 

 Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern (Freie Wohlfahrtspflege LAG Bayern) 
Kontakt: info@demenz-pflege-bayern.de 

 Landesfachstelle Demenz im Landesamt für Soziales, Jugend u. Versorgung 
Rheinland-Pfalz 

 DIKS e.V., Demenz Informations- und Koordinationsstelle (Bremen) 
Kontakt: info@diks-bremen.de 

 Kompetenzzentrum Demenz Schleswig-Holstein 
Kontakt: Info@demenz-sh.de 

 Landeskompetenzzentrum Demenz Sachsen-Anhalt an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg 

 


